Mittwoch, II - 31. Woche I







         2-31

Lesung: Phil 2, 12-18

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

I.

Das Kreuz ist vielen ein Ärgernis,

eine Torheit,

uns aber bedeutet es Weisheit und Kraft.

Jesus hat nicht nur sein eigenes Kreuz getragen,

er trägt auch das unsere.

II.

Ob wir wollen oder nicht,

wir werden uns - im Tod - von allem trennen,

„alles verlassen“
,

um die Fülle des Lebens - in Gott - 

zu gewinnen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast das Kreuz auf dich genommen


ohne auf Schande zu achten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du ermutigst uns, ohne Furcht zu glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns Kraft
 für ein Leben, 


wie es dem Willen des Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


I.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein (- geliebter -) Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 
daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen

und in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie (- aus dem Elend -) ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, 

die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(- stets -) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 2, 12-18
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Schwestern und Brüder!

Ihr wart immer gehorsam, nicht nur in meiner Gegenwart, 
sondern noch viel mehr jetzt in meiner Abwesenheit.

Müht euch um euer Heil!
Denn Gott ist es, der in euch das Wollen 
und das Vollbringen bewirkt, 
noch über euren guten Willen hinaus.
Tut alles ohne Murren und Bedenken,

damit ihr rein und ohne Tadel seid, Kinder Gottes ohne Makel
mitten in einer verdorbenen und verwirrten Generation, 
unter der ihr als Lichter in der Welt leuchtet.
Haltet fest am Wort des Lebens, 
mir zum Ruhm für den Tag Christi, 
damit ich nicht vergeblich gelaufen bin 
oder mich umsonst abgemüht habe.
Wenn auch mein Leben dargebracht wird 
zusammen mit dem Opfer und Gottesdienst eures Glaubens, 
freue ich mich dennoch, 
und ich freue mich mit euch allen.
Ebenso sollt auch ihr euch freuen; 
freut euch mit mir!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht, 
setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Drei Worte möchte ich aus der Lesung herausgreifen: 

Gehorsam
, Bemühen
 und Freude
.

Der „Gehorsam“ klingt unmodern, dennoch ist er eine Tugend, 

die uns hilft, das Leben gerne anzunehmen.

Wie Gott will, so ist es das Beste,
 

das ist die Grundhaltung eines gottverbundenen Lebens, 

das sich orientiert an Jesus Christus, dessen Verlangen es war, 

in allem den Willen des Vaters zu erfüllen: 

„Meine Speise ist es, den Willen dessen zu tun, der mich gesandt hat“
. „Nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

Und Jesus lehrt auch uns im „Vater unser“
 

diese Grundhaltung des Vertrauens: „dein Wille geschehe“
.

„Gehorsam“ als christliche Tugend meint also ein Vertrauen in Gott 

und meine Bereitschaft, 

das Leben und alles, was sich in diesem Leben ereignet, 

als liebend mir zugedacht anzunehmen. 

Gehorsam hat auch mit der Treue zu tun, weil man versucht, 

dem gerecht zu werden, was man als Aufgabe im Leben erkennt.

Damit sind wir schon beim guten Bemühen: 

„Bemüht euch mit allen Kräften, 
durch die enge Tür zu gelangen“
.

Drei Begleiter braucht der Mensch immer mit auf den Weg, 

sagt der heilige Franz von Sales: den guten Willen, 

den guten Mut und ein großes Gottvertrauen.

Und sollten wir am Ende des Lebens 

vor Gott vielleicht sogar mit leeren Händen dastehen, 

wir haben die feste, weil ihn liebende Zuversicht, 

daß Gott ermutigend, nachsichtig und liebevoll sagen wird:

Du hast dich wenigstens bemüht.

Mehr als „Furcht und Zittern“
 bedeutet die Liebe: 

die Liebe, die von Gott her auf uns zukommt, 

und die Liebe, die uns die Gemeinschaft mit ihm ersehnen läßt.

„Freut euch mit mir!“
 ruft der Apostel uns zu.

Und im Lied: „O Jesu, all mein Leben bist du“
, 

geben wir Antwort: „Meine Freude bist du“
.

Was zählen die Opfer und guten Werke, wenn sie ängstlich 

und nicht mit Freude und in Liebe gemacht werden.

Gehorsam, Bemühen und Freude, dies alles geschieht in der Liebe, 

die grenzenlos vertraut, das Gute ersehnt und in Gott Erfüllung findet.

Amen.

Fürbitten:


1. Lehre uns, daß Liebe mehr zählt als Besitz.

2. Ermutige junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Stehe allen bei, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Bewege die Regierenden, den Frieden zu sichern.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an

und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

Beten wir mit dem heiligen Philipp Neri:


„Mein Herr und mein Gott, 

ich möchte den Weg in den Himmel erlernen.

Mein Herr und mein Gott,

ich kann dich nicht lieben, 

wenn Du mir nicht hilfst.

Mein Herr und mein Gott, 

wie Du willst ... so handle an mir.

Gib mir die Gnade, 

auf daß ich Dir diene aus Liebe allein.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Himmlischer Vater,

dein Sohn hat verheißen,

daß wir sein göttliches Leben in uns tragen,

wenn wir ihn empfangen in der heiligen Speise.

Wir danken dir für sein Erlösungsopfer

und bitten dich:

Erhalte in uns diese Freude,

bis wir zur ewigen Vollendung gelangen

in ihm, unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 582 (Nr. 621) „Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� 1 Kor 1, 18. 23


� Mk 10, 28


� vgl. Mk 10, 17; Mt 19, 16; Lk 18, 18


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. Hebr 12, 2


� vgl. Mk 5, 36


� vgl. Mk 5, 30


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. MB 771


� MB 23; MB 25


� vgl. MB 177 (= MB 295)


� vgl. Phil 2, 12-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 25-33


� vgl. Phil 2, 12


� vgl. Phil 2, 12. 16


� vgl. Phil 2, 17f


� vgl. Röm 8, 28; 1 Tim 2, 4; KKK 312-314; 321f


� Joh 4, 34


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� Mt 6, 10; MB 512; 515; vgl. KKK 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� Lk 13, 24


� Phil 2, 12


� vgl. Phil 2, 18


� GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. GL 470 (Nr. 472


� vgl. MB 124; MB 148/3


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 438f


� Philipp Neri: Der hl. Philipp Neri. „Dient dem Herrn mit frohem Herzen!“, Hrsg. zum 400. Todestag des hl. Philipp Neri, Paris 1995


� vgl. MB 853


� vgl. MB 525/3


� vgl. MB 528/12





